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Ein Blatt tür heimatliche Art und Kunst

B : Erwachsenen-Versicherung für 2 Personen, pro Person
wie oben. C: Kinderversicherung (Versicherungssummen
pro KincP Fr. 1000.- für den Fall des Todes;
Fr. 5000.- für den Fall bleibender Invalidität; Fr. 2.-
Taggeld für Heilungskosten vom ersten Tag nach dem
Unfall an, längstens während 100 Tagen pro Unfall. —
Kombination 1 Pers. 2Pers. 1 Kind 2 Kinder 3 Kinder 4 u. m.

i Jahr: Fr. 18.— 21.— 16.40 20.— 23.20 26.40
'/aJahr: Fr. 9.— 10.50 8.20 10.— 11.60 13.20
'/«Jahr: Fr. 4.50 5.25 4.10 5.— 5.80 6.60

Kombinationen für mehrere -Personen auf Wunsch,
— Inseratellpacht: Schweizer Annoncen A.-G., Bern —

Erscheint jeden Samstag. Redaktion: Falkenplatz 14,
1. Stock. — Verantwortlich für den Inhalt: Dr. Hans
Strahm. — Verlag und Administration: Paul Haupt,
Falkenplatz 14, 1. Stock. — Druck: Jordi & Co.,
Belp. — Einzelnummer: 40 Rappen. Abonnementspreise:
Jährlich Fr. 12.- (Ausland Fr. 18.-), halbjährl. Fr. 6.25,
vierteljährl. Fr. 3.25. Probeabonnement 3 Monate Fr. 3.-.
bonnenten-U nfallversichei'ling (bei der Allgemeinen Versi-
cherungs-Aktiengesellschaft in Bern) : A : Erwachsenen-
Versicherung (t Person! Fr. 3500.- bei Todesfall; Fr.
5000.- bei bleibender Invalidität; Fr. 2.- Taggeld für
vorübergehende Arbeitsunfähigkeit von 8 Tagen nach dem
Unfall an, längstens während 25 Tagen pro Unfall. —

Sie ©retire

DCftif ineifem, unlösbarem 25attb

umfcfjlittgf fie ttnfer öpeiutaftanb.

©d;ätmt£ mit beut ©teffd;erquel[ jtt Sat
im (Jfirue.uglaitg, inte ein gaual.

3» ©fabt ttitb Surf gritff fe fyittauf,
nimmt mit beu ©frönten tfreu Satt f.

3tet;f ü;re einig gleiche ©pur

SlCttt 233>aU entlang, am £)ral;tnerl;au
uttb tu ber @djü|engräbeu 23au

Säuft weiter fte, befdf it|f ttrtb ftart,
bes Sattbea uttüerle|fe tiliart.

öpeuf' fiebert fte tum Srtt| uttb Sreu,
uttb junges 23Int tnabrf fte aufs nett.

ä)elt fd;tttttnerf fie itt tarent Sauf
bttrd; 3CßaIb uttb $etb, bttrd; 23ufd; uttb $dur. öon 2D3et;r uttb (M;r auf dvol;r uttb 5tuatif.

Uttb fdftningf ftd;|inieber f;od; empor

gttttt ©ipfelgrat bttrdfs ^elfettfor.
Uttb immer bleibt fte uttt>erfef;rf,
bie ©rettje, bte uttô ©otf befeuert.

Sentt einige $reif;eit mebt if>r 33attb

um uitfer liebes 23aferlattb ßjev.

BERN
Bubenbergplatz 10

immer vorteilhaft/
Am;
»d; /lc/nz /Je/ifoss, Barr-/Dr//öH-.Vo/i

Lin Zllltt iür steimatlicke /^rc uncj I^unst

B: pimäcksenen-VersiobsrullA kür 2 Personen, pro person
mis oben. L- XinclerversicbernnA (Versicbernnxssuininen
pro I^iinl) Pr. 1000.- kür 6en psll cles 1"o<lesz
?r. zooo.- kür <len pell bleibenrler Inveliàltët; Pr. 2.-
'peMelil kür lleilnnAslcostcn voin ersten "Ps.A necli <lein
Ilnkell en, lënAstens mël>rencl roo "pe^en pro klnkell. —
Kombination 1 ?era. 2?era. I Kind 2 Kinder 3 Kinder 4 u. m.

i ^»kr: Pr. 18.— 21.— 16.40 20.— 2Z.20 26.40
'/s^sbr: Pr. 9.— 10.zo 8.20 10.— ir.6o iz.20
^/»>kr: Pr. 4.Z0 5.2z 4.10 5.— 5.80 6.60

Iî.oàbinetienen kür niebrere -Personen euk VVunscli.

— Inzerstsniisekl: 8cbmei2er Annoncen Lern —

prsebeint ssüeir 8emste^. psàektion: pelkenplà 14,
i. 8toà — Verentvvortlicb kür <ken Inkelt- Or. klsns
8trekn>. — Verlex unà ^.6min!stretion: peul pleupt,
pelkenplet? 14, 1. 8toà. — Oruà: .lord! à Lo.>
Lelp. — pinrelnurniner: 40 peppen. ^bonneincntzpreise:
âìirlicb Pr. 12.- (àslenà Pr. 18.-), belbpàl. Pr. 6.25,
viertelzëbrl. Pr. z.2Z, probcebonnenient z lVlonets Pr. z.-.
Ilonn«nten-lInsg»vSs8le>IKI4lNG (bei cler âllAeinsinen Versi-
«.kerunAs-àtienAesellscbekt in Lern): prvvecbsenen-
Versicberun^ (i person) Pr. z zoo.- bei "pocleskell; Pr.
zooo.- bei bleibencler Invelitlitëtz Pr. 2.- "psA^elâ kür
vorllbsrxekenàe /Xrbeitsuni sbi^keit von 8 'Pe^en neeb <leni
llnkell en, làAstens mëbrenà 2Z Is^en pro klnkell. —

Die Grenue

Mit weikein, llnlösbarenl Band
umschlingt sie unser Heilnakland.

Schänint mit dein Gletschergnell zll Tal
im Firnenglanz, ivie ein Fanal.

Zn Stadt und Dorf grüßt sie hinaus,
nimmt mit den Strömen ihren Lauf.

Zieht ihre ewig gleiche Spur

Llm Wall entlang, am Drahtverhan
und iil der Schützengräben Ban

Läuft weiter he, beschützt und stark,

des Landes unverletzte Mark.

Heut' fiebert he von Trutz und Treu,
und junges Blut wahrt he aufs neu.

Hell schimmert he in ihrem Laus
durch Wald und Feld, durch Busch ttlld Flur, von Wehr und Ehr ans Rohr und Knauf.

Und schwingt sich ^1 oie der hoch emgor

zum Gipselgrat dnrchs Felsenkor.

Und immer bleibt he unversehrt,
die Grenze, die uns Gott beschert.

Denn ewige Freiheit webt ihr Band
um unser liebes Vaterland! Ernst Oser.
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immen vvk'teübaft/ ml/ No/n? /p/r/-/p/r//o«-.)o//


	Die Grenze

